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Chor 


erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. | 


Als Beilage: „Ilnfirirtes Sonntagsblatt“. 
80 But — Auer der Ex⸗ 
e endun i ins 
im Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Ma Bei . — 
lichen Boftanftalten des deutſchen Reiches (ohne Befteligeld) 1,50 Mart, 


Ar. 2 


VBeſtell ungen 5 


auf das mit dem 1. Januar begonnene I. Quartal 1897 der 


| „Thorner Zeitung“ 
werden noch jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis 
zum Quartalsbeginn erſchienenen Theil des längeren, hoch ⸗ 
ſpannen den Kriminal Romans 


„Die Falſchmünzer⸗ 
von Guſtav Löſſel koſtenlos nachgeliefert. An 
größeren Romanen für das b:vosftshende Qlartal haben 
wir ferner bereits erworben: 


„Andere Zeiten,“ 
Roman von E. Vel y, 
„Die Erbin von Abbot Gafkle«, 
Driginal Roman von Klinc⸗ Lütetsburg. 


Post un „Thorner Zeitung“ koſlet, wenn fie von der 
— aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
rd, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


ndaktionn, Expedition der, Thorner Zeitung“ 


Dan. 
Rundſchau. 


Wir ſind im neuen Jahr. Ein wichtiger Markſtein iſt 
— nabresmechfel im er des Einzelnen, wie in dem der 
Ruhe de Völker, aber der Uebergang vollzieht ſich doch in 
erſten eg ohne jene Bewegung, welch: vor 1870 gerade den 
die Anſpracder Jahres kennzelhnete. Auch an den Oöfen find 
ungen me und Gratulationen nur freundſchaftliche Aeußer⸗ 
politische Ati adgebungen. die kaum den Anſpruch erheben, als 
ſtadt in me aufgefaßt zu werden. — In der Reichshaupt⸗ 
— ft der Jahreswechſel, wie uns geschrieben wird, ohne 
— —-— verlaufen. Das Wetter war feucht und 
nach Mitt m und demgemäß fehlte es an Menſchen nicht, die 
— — ihr „Profit Neujahr“ einen Jeden, der es 
Aber bald a und der es nicht hören wollte, in die Ohren riefen. 

* genug zog es das Gros der Nachtſchwärmer doch vor, 
u belt e dwerſen Punſche und ſonſtigen Sylveſterherrlichkeiten 
— alten, ſtatt draußen herumzulaufen. — Der Neujahrs⸗ 
gen hatte ein allzuzahlreiches Publitum nach den 
— 95 gelockt. Der früher ſo beliebte „Bummel“ am Vormittage 
des Neujahrstages kommt bei den Berlinern mehr und mehr ab, 
r 


Die Falſchmünzer. 
Criminal⸗Roman von Guſtav Löſſel. 
Nachdruck verboten.) 


F 8. Fortſetzung. 
„Sie meinen —“ 
„Daß Mathies jeden Augenblick hierher zurückkehren kann, 
zurücktehren muß, und daß es doch noch einem von uns das 
en koſten kann, wenn er uns hier findet.“ 
„Alle Wetter!“ rief Soltmann. „Das klingt ja faſt als 
— er irgendwie an dem Verbrechen da draußen betheiligt 
re.“ 


„Er iſt es,“ beſtätigte Neubert, „und wenn er auch vielleicht 
den entſcheidenden Stoß gegen den Ermordeten nicht geführt hat, 
ſeine Hand doch von dem Blute deſſelben nicht ganz ver⸗ 
ſchont geblieben. 

„Neubert!“ 

„Ja, Herr College“, fuhr jener eifrig fort. „Der Commerzien⸗ 


dath hatte ganz recht, wir befanden uns wirklich auf einer falſchen 


hrte, als wir unſere Schritte nach ſeinem Palais lenkten. Von 
dier aus iſt der Angriff gegen Leben und Eigenthum des un⸗ 
Aücklichen Fremden erſolgt, und hierher find die geraubten 
zo Rände in Sicherheit gebracht worden. Mathies if der 
Mörder oder der Verbündete des Mörders, und wir ſtehen damit 
d wieder vor einem neuen Anarchtſtenprozeß.“ 
iſt d. „Das klingt Alles ſo beſtimmt,“ erwiderte Soltmann, „und 
fun och 2 räthſelhaft, daß ich einen Zuſammenhang vergebens 
e. Sie gaben jedenfalls eine wichtige Entdeckung gemacht?“ 


„Eine je u 
lab Die a Prater 


Die Uhr des 
tausend uk Ermordeten und eine Baarſumme von vielen 
„Nicht möglich!“ | 
„Hier — hier find fe.“ 
„Und waren — wo?“ 
rag Gelb im Koffer, auf dem Grunde deſſelben, die Uhr 


x „Im Bett 2“ 


ner 


segründel 176“. 


Nedaction und Grpedition Bäckerſtr. 39. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Sonntag, den 3. Januar 


mwaa ſchläft lieber aus. Nur in der nächſten Umgebung des 


Schloſſes fanden größere Menſchenanſammlungen ſtatt. Die 
Auffahrt der zur Gratulationscour fahrenden Herrſchaften und 
hohen Beamten bietet ja heute, wo die Wagen ſpurlos in den 
weiten Höfen des alten Schloſſes verſchwinden, für das Auge 
ziemlich wenig, nur ſelten iſt hinter den Scheiben der ſchnell 
vorüberſauſenden Wagen und Karoſſen zu erkennen, wer der 
Inſaſſe iſt. Der Gottesdienſt und die Gratulationscour im 
Schloſſe verliefen in allbekannter Weile, v rſchiedene Perſonen 
wurden ausgezeichnet, beſonders empfangen wurden die Fürſtlich⸗ 
keiten, die Generalität, die Botſchafter, ſowie die Miniſter. 
Mittags war in feierlicher Weiſe Parole-Ausgabe im Zeughauſe, 
am Nachmittage Familientafel in der kaiſerlichen Familie. Der 
Kaiſer hat ſich wieder über mehrfache, ihm am Herzen liegende 
Angelegenheiten ausgeſprochen, wie dies auch in früheren Jahren 
ſtets geſchah, doch haben alle dieſe Aeußerungen keinerlei offiziellen 
Charakter, fie widerſprechen aber aut nicht dem, was in den 
gleichen Fragen der Monarch ſchon früher zum Ausdruck 
brachte. So iſt das neue Jahr begonnen, wir wollen hoffen, 
daß es für das Kaiſerliche Haus und das deutſche Volk ein 
glückliches und ſegensreiches werden möge. 

Der Kaiſer war bei ſeiner Ausfahrt, bei welcher er bei 
den Botſchaften vorfuhr, von dem Prinzen Heinrich von 
Preußen begleitet. Seine Majeſtät fuhr auch bei dem Reichs ⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe, dem kommandirenden General des 
Gardekorps, General v. Winterfeld, und dem Chef des General⸗ 
ſtabes, General Grafen von Schlieffen vor. 

Die umfang reichſte Neujahrs Rede pflegt ſich 
immer der ungariſche Premierminiſter zu leiſten, wenn er die 
feierliche Gratulation der Regierungs⸗Partei aus dem ungariſchen 
Reichstage erhält. Die neueſte Rede weiſt auf den erfreulichen 
Verlauf der großen Tauſend Jahr: Feier in Ungarn hin, betont 
die friedliche Entwickelung des Landes, den geſicherten Frieden 
und weiſt auf mehrere weitere Reformen hin. Der Miniſter⸗ 
präſident hoffte auf andauernd gute Beziehungen zur anderen 
Reichshälfte. — Präſident Felix Faure pries unter Hinweis auf 
den Befuch Nikolaus II. in Paris nach allbekannter Melodie die 
erfreuliche Stellung, die Würde, Friedens liebe, Thätigkeit und 
Tugend der franzöſiſchen Republik, die auf dem betretenen Wege 
fortfahren werde, mit allen Staaten Europa's aber in Freundſchaft 
leben wolle. Das klingt gut, aber die geplante Neubewaffnung 
der franzöſiſchen Artillerie, die diverſe Millionen koſten wird, paßt 
dazu nicht. Wenn Frankreich ſo friedensliebend iſt dann laſſe es 
doch die Kanonen, wie fie find ; an einen Angriff auf Frankreich 
denkt doch Niemand. — König Leopold von Belgien hat in 
Neujahrsgeſprächen dem ihm ſehr am Herzen liegenden U uni 
nach einer durchgreifenden Reform der belgiſchen Heeres verfaſſung 
von Neuem Ausdruck gegeben. Mit der ſchnellen Verwirklichung 
dieſes Wunſches iſt es freilich eine andere Sache. — Gut ges 
meint find gewiß alle Neujahrs⸗Anſprachen, Ereigniſſe find fie nicht, 
ſie ändern auch nichts an dem, was iſt. 

Aus Kiel wird geſchrieben: Es darf nunmehr als feſt 
ſtehend angenommen werden, daß das Kaiſerpaar im Vor» 
frühling eine längere Nittelmeerfahrt an Bord der 


„In den Strohmatratze verſteckt.“ 

„Und wie kamen Sie darauf, dort danach zu ſuchen?“ 

„Ich fand das Zimmer leer, glaubte aber vor meinem 
Eintritt ein Geräuſch vernommen zu haben, welches mich auf 
das heimliche und eilige Entfernen eines Menſchen aus demſelben 
ſchließen ließ. Ich hielt mich nun zu einer flüchtigen Zimmer⸗ 
viſitation berechtigt. Der Koffer kam zuerſt heran. Er iſt alt 
und unverſchließbar und erweckt natürlich nicht den Gedanken 
an geſtohlenes Gut und verborgene Schätze; das aber gerade 
reizte mich. Ich durchſuchte ihn bis zum Grunde und fand dieſe 
große Baarſumme, die der Bewohner eines ſolchen Zimmers, ein 
Mann in ſo niedriger Stellung, unmöglich rechtlich erworben 
haben konnte. Dies veranlaßte mich denn, dem Bett meine ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, doch ſuchte ich erſt lange 
darin herum, bis ich bei genauer Beſichtigung der verdeckt 
geweſenen Matratze einen Blutfleck fand, und der erſt wurde 
mir der Wegweiſer zu einem neuen und wieder zugenähten Ein⸗ 
ſchnitt in dem Bezug. Ich trenne dieſen auf, ſchaue hinein und 
ſehe, daß eine blutige Hand da durch das Stroh gefahren iſt. 
Ich folge dieſer Hand mit der meinen — finde ganz am Boden 
etwas hartes — ziehe es hervor und — halte dieſe Uhr und 
Kette in Händen! — An letzterer fehlt richtig der an der Weſte 
des Ermordeten haften gebliebene Haken. Geld und Uhr ſchob 
ich raſch in meine Taſche, und eben wollte ich noch weiter ſuchen 
da vernahm ich wieder ſich nahende Schritte. Der Mörder! ſage 
ich mir und habe noch Beſonnenheit genug, die rothe Gardine 
vor das kleine Fenſter zu ziehen. Er kommt aus dem Hellen in 
das Dunkle — das macht die erſten Schritte unſicher, und 
darauf baute ich den Erfolg meines Ueberfalls des mir körperlich 
überlegenen Menſchen. Statt ſeiner kamen Sie, und ſo ſteht 
die Rücktehr des gefährlichen Patrons noch zu gewärtigen.“ 

„Um ſo beſſer,“ ſagte Soltmann, „denn wenn Mathies 
Sie ſo abgeſchüttelt hätte, wie ich, wären Sie wohl kaum mit 
dem Leben davon gekommen. Wir Beide dürften ſogar noch 
Mühe haben, ihn zu überwältigen. Bedenken Sie, ein er⸗ 
tappter Mörder! Es gäbe ein Ringen auf Leben und Tod. 
Aber beendigen wir noch raſch, was Sie unvollendet gelaſſen 
haben; vielleicht finden wir auch noch Ring und Portemonnaie.“ 


Zeilu 


(Erſtes Blatt.) 
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„Hohenzollern“ unternimmt. Die Meldungen über eire iſer⸗ 
beſuch in den levantiniſchen Gewäſſern ſind indeß ar 
Das Kaiſerpaar wird nur italieniſche und ſpaniſche Häfen an⸗ 
laufen. Die Kaiſervacht „Hohenzollern“ iſt in dieſem Winter 
ausnahmsweiſe im Kriegshafen verblieben und mit einem Schutz⸗ 
dach gegen die Unbilden der Witterung verſehen worden. Sobald 
keine ſtarke Eisbildung mehr zu befürchten ift, wird, gutem Ver⸗ 
nehmen nach, die Jacht gen Süden dampfen, um in einem 
italieniſchen Hafen das Kaiſerpaar an Bord zu nehmen. Voraus⸗ 
ſichtlich erfolgt die Einſchiffung in Genua. Die „Hohenzollern“ 
wird u. A. die Häfen Cartagena und Cadix beſuchen. Für den 
Antritt der Fahrt iſt noch kein beſtimmter Zeitpunkt feſtgeſetzt; 
jedenfalls wird die Entſcheidung von der Geſtaltung der Eisver⸗ 
bältniſſe in unſerer Gegend abhängen. Der Kreuzer „Gefion“ 
der den glänzend weißen Anſtrich der „Hohenzollern“ erhalten 
hat, dürfte der Kaiſer yacht als Begleitſchiff beigegeben werden. 

In das neue Börſengeſetz, jo meint die „Poſt“, wird 
ſich die Fonds börſe recht bald einleben. Da daſſelbe dem 
für das Wirthſchaftsleben nützlichen, ja nothwendigen Börſen⸗ 
geſchäft keine Hindernifje bereiten, wohl aber manche der Aus- 
wüchſe fernhalten wird, die von unſerem ehrenhaften Kaufmanns⸗ 
ſtande am meiſten beklagt werden. An ders freilich liegen die 
Verhältniſſe auf dem Gebiete der Produktenbö rſe. Hier 
ſcheint eine weitgehende Veränderung, mindeſtens was die Ge- 
treidebörſe anlangt, ſich anzubahnen, indem ſich die be⸗ 
ſtehenden Getreidebörſen auflöſen und an deren Stelle freie Ver⸗ 
einigungen gegründet werden. Ueber die rechtliche und volks⸗ 
wirihſchaftliche Bedeutung dieſer freien Vereinigungen wird erſt 
die Zukunft volle Klarheit bringen. 

Die freien Zuſammenkünfte der Berliner Getreide⸗ 
händler werden im Saale der ehemaligen Waarenbörſe neben 
dem Börſengebäude täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr ſtattfinden. 
Die Intereſſenten der Berliner Spiritusbörſe beſchloſſen, ſich 
dem Vorgehen der Produktenbörſe anzuſchließen. 

Auch die Königsberger Kaufmannſchaft hat es 
ſich in den neu zu bildenden Börſenvorſtand wablen zu In 2: 

Die Errichtung neuer vierter Bataillone 
in Frankreich iſt ſelbſtverſtändlich Gegenſtand der Auf⸗ 
merkſamkeit auf deutſcher Seite. Eine numeriſche Verſtärkung 
des framzöſiſchen Heeres, die bei uns zu Bedenken Anlaß geben 
könnte, vermag die „Nat. Ztg.“ in der Maßregel jedoch nicht 
zu erblicken; in Bezug auf die Zahl iſt nach der Steigerung der 
deutſchen Aushebung vom Jahre 1893 Frankreich vermöge ſeiner 
geringen Volkszahl und kaum ftatifindenden Vermehrung 
derſelben, ein für allemal außer Stande. Deutſchland einzuholen. 
Als Zweck der franzöſiſchen Maßregel wird angegeben, die Reſerve 
in feſterer Verbindung mit den bei der Fahne befindlichen 
Mannſchaften ſchon für die erſte Aufſtellung der Feldarmee zu 
verwenden, was bei uns mindeſtens in demſelben Maße bereits 
geſichert iſt, ſo daß dieſe Angelegenheit keinen rückwirkenden 
Einfluß auf unſere Heeresorganiſation gewinnen wird. 

Der Prozeß und das Urtheil gegen die Mörder 
Stambulows findet in der deutſchen Tagespreſſe eine 
niederſchmetternde Kritik. Das ganze Verfahren wird als eine 


Wohl möglich,“ entgegnete Neubert. „Aber hör i 
Man Tommt ſchon wieder den Gang entlang — an — 


Echo ; 

„Das könnte er wohl ſein, da er keine Ahnun 
unſerem ſchon beſtätigten Verdachte hat. Stellen er 155 per 
die 802 60 

e thaten es und lauſchten in banger 
nahenden Schritten. . 0 5 e 

„Herr Aſſeſſor!“ tönte es da rufend vom Corridor. 

Es war der Kommiſſar, der ſich durch dieſen Inruf von 
draußen vor einem Doppelüberfall bewahrte. Die Sache hatte 
ſomit bei allem Ernſt etwas Komiſches, und alle drei Herren 
konnten ſich nicht enthalten, hierüber zu lachen. 

„Diele Entdeckung iſt ungeheuer wichtig,“ ſagte der Kommiſſar 
am Schluß von Neuberts Bericht. 

„Und hier ein neuer Fingerzeig in derſelben Richtung!“ rief 
Soltmann, der die Strohmatratze inzwiſchen noch weiter durch⸗ 
gewühlt hatte. Er hielt triumphirend ein ledernes Portemonnaie 
in der erhobenen Hand. 

„Vielleicht der Ring darin?“ fragte erregt der 

N een einige 6 ra — — 
erwiderte Soltmann. „Wenigftens willen wir x 
Welttheil der Fremde kam.“ wan an aan 

„Und wohin wir eventuell 

ſetzte Neubert hinzu. 


„Aber den Ring müſſen wir vor allen Dingen “ 
beharrte der Commiſſar. „Ich bin überzeugt, daß euer Mane. 
gramm oder ſonſt ein Erkennungszeichen enthält. Schütten Sie 
nur ruhig die Matratze aus. Reißen Sie die Dielen auf, was 
Sie wollen, Jetzt ſind wir ja in Feindesland, und da ift Alles 
erlaubt. Ich laſſe inzwiſchen die Leiche wegbringen und alle 
Thüren beſetzen. Der Mörder iſt offenbar noch hier und wird 
Ihnen, wenn er ſeine Schätze holen will, in die Arme laufen 
Sehe ich ihn draußen, ſo werde ich ihn ſofort ſelbſt verhaften.“ 

Der Commiſſar entfernte ſich, und Neubert und Soltmann 
arbeiteten weiter. Andere Beamte geſellten ſich zu ihnen. In 
dem Zimmer wurde nichts ganz gelaſſen. ; 


feine Spur zu verfolgen haben,“ 
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politiſche Romoedie charakteriſirt. Die wirklich Schuldigen hat 
man gefliſſentlich entwiſchen laſſen; die am wenigſten Beſchuldigten 
Hat man ergriffen und zu geringen Gefängnißſtrafen verurtheilt. 
Aber auch den Verurtheilten wird man nach wenigen Wochen die 
Freiheit wiedergeben; denn ſie müſſen geſchont und belohnt 
werden, da ſie ihre Hintermänner nicht verrathen haben. Der 
ganze Prozeß war eine Komoedie, wie fie ſchmählicher wohl kaum 
je ſeit Menſchengedenken unter den Augen der Welt aufgeführt 
worden. 


Ausland. wahrlich nicht. Der Handwerkerverein batte für ſeine 

Italien. Wie die „Opinione“ meldet, leidet König Humbert in Folge Mitglieder eine beſondere Feier im Victoria» Saale veranftaltet, 
einer rg die er ſich auf der Jag zugezogen hat, an einer leichten | die ebenfalls einen ſehr vergnügten Verlauf nahm. — Der 
Unpäßlichkeit. In Folge deſſen wurden die Miniſter heute nicht vom Könige Neujahr smorgen brachte uns eine nichts weniger als an- 


empfangen und der für morgen feſt eſetzte offizielle Empfang, ſowie die 
Cour und das Gala⸗Diner ſind auf e 1 Tag De worden. 2 Ueberraschung te ‚Gefalt von ganz veritablem Regen. 


— In Folge des Auftretens der Bubonen⸗Peſt in Indien ift eine Verfü wetter; wir haben bis jetzt in dieſem Winter nach faſt jeden Tag 
erlaſſen worden, welche ärztliche Unter „V ein anderes Wetter gebabt, hoffentlich nimmt dieſes jetzt im neuen Jahr 
für die Provenienzen aus den Ländern jenſeit der Meerenge von Bab⸗El⸗ zinen beſtändigeren Charakter an, und zwar. da es doch einmal 
Mandeb anordnet. i r 6 Winter iſt auch einen wirklich winterlichen, wobei übertriebene Schärfe 
Rußland. Der Kaiſer empfing im Winterpalais 165 Deputationen | ja garnicht fo unbedingt nöthig iſt. — * am Neujahrstage 

kei 


verſchiedener Städte, Ortſchaften, Zemſtwo's und Gemeinden, welche ihre t 
Glückwünſche anläßlich der n Der Empfang dauerte eine ſelbſt war, ebenſo wie am Sylveſterabend, Mangel an Ver- 


Stunde. Jede Deputation wurde durch den Miniſter des Innern vorgeſtellt gnügungen. Im Viktoria-Theater verabſchiedete ji die 
in Anwefenheit des Miniſters des Kaiſerl. Hauſes, des Oberzeremonienmeiſters Berthold'ſche Geſellſchaft mit einer lokaliſirten Poſſe, betitelt „Die 
und des Geſolges des Kaiſers. — Unter den Deputationen befanden fih | Iufligen Weiber von Thorn“, deren launige Späße oft ſtürmiſche 


zahlreiche Delegirte jüdiſcher Religionsgemeinden, jerner Deputirte aus Eſth⸗ 
land, Livland und Kurland. Außerdem wohnten dem re Deputa⸗ en Zuschauen une nis Schüzen haus 


tionen des Adels, der Städte, der Bürger, Arbeiter, Mennoniten und Alt⸗ ſand die neu engagirte Spezialitäten Geſellſchaft gleichfalls wieder 
gläubigen bei. Die jüdiſche ne überreichte eine große Gruppe aus den lebhafleſten Beifall, ebenſo war auch das Konzert der 21er 
oxydirtem Silber im Gewicht von 4 Pud, welche das Weltall darſtellt, deſſen | Kapelle, unter Leitung des Herrn Hiege, im Artushof ſehr 
Frieden durch Rußland geſchützt wird. Außerdem wurden von anderen De» gut beſucht. Auch die ſonſt noch hier und dort veranſtalteten 
putationen ebenfalls Geſchenke überreicht. — Ein kaiſerlicher Erlaß ſetzt eine Vergnügungen erfreuten ſich ſämmtlich des lebhafteſten Zuſpruchs. 


allgemeine Volkszählung für das ganze Reich auf den 28. Januar 1897 
jeſt. — Der Kaiſer hat die Erlaubniß zu Sammlungen im ganzen Reiche — So ift der Anfang des neuen Jahres für viele Menſchen froh 


für die aus der Türkei nach Rußland eingewanderten Armenier ertheilt. — und heiter verlaufen, möge es auch in ſeinem weiteren Verlauf 
Die Entbindung der Zarin wird Ende Januar erwartet. Die Kalſerin wird nicht gar zu viele Enttäuſchungen bringen, und möge dieſelbe 
in Zarskoye Zelo bleiben und ihre älteſte Schweſter, die Großfürſtin Sergius, Freudigkeit, die jetzt in den zahlreichen Feiertagen geherrſcht hat, 


während dieſer Zeit zu ihr überſiedeln. 
Serbien. In der Skupſchtina verlas der Miniſter des Innern Geor⸗ auch den kommenden Tagen der Arb ert gewidmet werden! 


ievitſch einen Ufas des Königs, durch welchen die Skupſchting aufgelöft — [Perſonalver änderungen bei der General- 
255 Die Sortichrittäpartei beſchloß, ſich vollftändig lt. = Nach tommiſſion.] Ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren Plät ſchke 
Berichten aus allen Theilen des Landes erfreut ſich die Regierung allge» | in Konitz und Sperl in Bromberg zu Regierungsaſſeſſoren. — 
meiner Sympathien. — Die Zulaſſung der geſammten neuen ſerbiſchen | Verjegt: das Mitglied des Kollegiums, Regierungsrath Meyer J., 


Anleihe zur Notirung an der Berliner Börſe hat bei der Regierung und |, 
der Bevölkerung den angenehmſten Eindruck her vorgeruſen. in gleicher Eigenschaft dur Generaltommiſſton in Königsberg 


Nordamerika. Nach einer Meldung der „Times“ aus New⸗ York ver⸗ . Pr., der bisherige Spezalkommiſſar, Regierungsrath Friedrich 
öffentlicht die „Evening Post“ ein e aus Canton (Ohio) mit | aus Homberg als außeretatsmäßiges Mitglied in das Kollegium 
einem Entwurf der Politik Mac Kinleys in kurzer, durch den Präſidenten der Generalkommiſſion in Bromberg, Oberlandmeſſer Heidelck 
des Handelsamtes Sainpaul auf Grund eigener Aeußerungen Mac Kinleys | von Konitz nach Bromberg. — Uebertragen iſt die Verwaltung 


zuſammengeſſellter Faſſung. Hiernach umfaßt Mac Kinleys Politik unter 
Anderem folgende Punkte: Unverzügliche Reviſion der Tarife auf der bet Speztallommiſſion in Grauden dem Regierungsaſſeſſor 


Grundlage eines mäßigen Schußzolles, Wiederherſtellung der Reziprozitäts⸗ Große (früher in Bromberg). — Ueberwieſen zur Beſchäftigung 
verträge, Bemühung um Einführung eines internationalen Bimetallismus als ſorſttechniſcher Hälſsarbeiter iſt der Forſtaſſeſſor Schmundt 
= 5 8 — EIER a > 2 in Konitz. Galt % 
autet, werden der Senator Walcott un er Nationalökonom France er 5 i a es 1 
Walker in näch ſter Zeit nach Europa ſich begeben, um in nichtoffizieller Biken 525 2 a x es en Belge e —— 
Weiſe mit den europäiſchen Bimetalliſten zu verhandeln. Stadt Neumark auf eine weitere Wahlpe riode ſowie dle Wahlen 
des Rendanten Stuelp und des Rechtsanwalts Wyczynskt 
i i 1 zu unbeſoldeten Rathsherren der Stadt Strasburg auf, eine 
1 . al N ach r ich t > a weitere Wahlperiode ſind beſtätigt worden. — Im Kreiſe Culm 
— Graudenz, 31. Dezember. Die, Beſtattung des Herrn Juſtizrath, & in Kön 
Mangelsdorff fand heute Nachmittag in Gegenwart der Vertreter iſt der Gutsbeſitzer Sto n Königlich Kiewo, nach abgelaufener 
der Gerichtsbehörden, der Stadt, der Vereine, denen der Verſtorbene ange⸗ Amtsdauer wieder zum Amts vorſteher für den Amtsbezirk Königl. 
bört hat, und vieler Anderen ſtatt. In der Leichenhalle des evangeliſchen] Kiewo ernannt. — Der Steuer Supernumerar bei der Ein: 
Friedhofes im Stadtwalde hielt Herr Pfarrer Ebel die Trauerrede, in der [kommenſteuer » Veranlagungs⸗ Kommiſſion des Kreiſes Stuhm 
er das Wirken des Verſtorbenen in ſeinem Beruf, im Dienſte der Stadt go ch iſt zum Steuer Sekretär ernannt. — Der Poſtinſpektor 
und der gemeinnützigen Geſellſchaften ſchilderte. 2 Schmidt in Darmſtadt (früher in Danzig) iſt zum Poſtrath 
— Danzig, 31. Dezember. In dem Befinden des Oberbürger⸗ dig 3 
meifters Elditt, welcher an den Folgen des Unfalles an der Ber⸗ ernannt worden. — Dem Eiſenbahn » Hauptkaſſen Rendanten 
holdſchen Gaſſe noch immer im hieſigen chirurgiſchen Stadtlazareth darnieder⸗ [Heidenreich in Bromberg und den Eiſenbahn - Sekretären 
liegt, ift eine weſentliche Aenderung noch nicht eingetreten. Der Zuftand | Brandt und Kopplow in Bromberg iſt der Charakter als 
des Patienten ſchreitet nur ſehr langſam fort. Außer ſeiner Schweſter Rechnungsrath verliehen. 
durfte Herr Elditt bisher noch keine Krankenbeſuche empfangen. — In [Prämie.] Dem Gendarmen Pagalies i Pod 
Ausführung der von dem Minifter für Handel und Gewerbe unterm 24. * 5 8 n Podgorz 
d. M. erlaſſenen Börſen ordnung für die Danziger Börfehat iſt für die Ermittelung eines Brandfifters vom Landeshauptmann 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft folgende Wahlen vorgenommen: der Provinz Weſipreußen eine Prämie von 50 Mark bewilligt 
1. in den Börſenvorſtand die Herren Jorck, Paßig und Stoddart | worden. Es handelt ſich um einen Brand in Penſau; der 


und zu deren Stellvertretern die Herren Richard Damme, Otto und Richter. 3 8 
2. 2 den Vorſtand der Broduktenbörſe die Herren Paßig Brandſtifter wur überführt und zu mehrjähriger Gefängnis 


iu Wbeſgenber Sers als Seſen Stelbertteter, Kihard Damme, Perg,] Wale Derurtheilt 

e Stufen, | _, — [Die Beiebriß Milgelm Bangenbuuheäkhunn 
Stoddart, Vergien. — Geſtern Nachmittag fand in dem Sitzungszimmer] hält am Montag. den 4. d. Mts., 8 Uhr Abends, im Schützen- 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft unter Vorſitz des Geh. Kommer⸗ | Haufe eine Generalverſammlung ab, in der die Neu wahl 


ſenraths Damme eine mehrſtündige Verhandlung der Vertreter der hiefigen | des Vorſtandes erfolgen wird Außerdem ſtehen auf der 
5 rnſteinfabrikanten, Händler und Drechsler ſtatt. Es 8 8 N 
3 Neigen erörtert, welche vom Standpunkt der Danziger Tages ordnung: Aufnahme neuer Mitglieder, Mittheilung über 


Induſtrie für nothwendig erachtet werden. — Auf dem St. Bartholomäi⸗ die Feſtſetzung der Vergnügungen und Rechnungslegung. 

Kirchhofe an der großen Allee wurde heute Vormittag der jäh aus dem „(Allgemeine Ortskrankenkaſſe.] Die 

Leben geſchiedene Leiter des bakteriologiſchen Inſtituts, Dr. Lickfett zu Generalverſammlung iſt jetzt, nachdem bei der letzten Wahl dr 
Arbeitgeber 38 Vertreter gewählt worden ſind insgeſammt 

e General Herr v. Lentze hat 5 ' ; 

ſich geftern Abend mit dem Nachtzuge mit Begleitung des Herrn Poe 115 Vertreter wieder vollſtändig. Sie beſteht demnach aus 38 F 

lieutenant und Flügeladjutant des Kaiſers Mackenſen nach Berlin zur Arbeitgebern und 77 Arbeitnehmern. und es find hiervon 

Neujahrsgratulation beim Kaiſer begeben. — Ueber den Untergang | 45 Vertreter Deutſche und 70 Polen. Letztere haben alſo jetzt 

der „Concordia“ erhält die „Danz. Big.” aus Kopenhagen ſol⸗ | eine bedeutende Mehrheit. 

gende Mittheilungen, welche jeden Zweifel, daß die Danziger ark der + [Sch lachtvie h Verſicherungs⸗ Verein. 


zweiten zum dritten Weihnachtäfeiertag iſt auf Oerum Strand in ſtarker Auf die in der heutigen Nummer veröffentlichte Anzeige, betr. 
.. 2 unter „ 5 5 —— en dieſen ja ge en machen wir alle Intereſſenten 
“ { de neidermeiſter Tö bes, bekannt ge eitert. e Strandung wurde von den enbewohnern nicht wahr⸗ hiermit be onders aufmerkſam. 

. a a Tant Kerbe e der Mufitdirektor | Feinden Schi 1 RE n Jahr N A Urlaub der Geiſtlichen] Nach 8 418 bes 
den. Ob die ® „ Fr im Jahre 1858 erbaut war. | gpgemeinen Landrechts II, 11 müſſen ſich die Pfarrer bei 

Olbrich verhaftet har: ah d 1 ende einen Basriceintih 1 Be 3 85 = Ranges gr 4 75 ihren Kirchen beſtändig aufhalten und dürfen die ihnen anver⸗ 

er n n eſtgeſtellt. U r Todeskam er Beſatzung nur kur, weſen. 

e ee ua ” . 1 Schiſahrtsbüͤcher ſind ans Land getrieben a aus en it erſichtlich, traute Gemeinde ſelbſt bei einer vorhandenen Gefahr eigen ⸗ 
daß Kapitän Holtz Führer des Schiſſes war. Die Bart ift total in Stücken mächtig nicht verlaſſen. Wenn bie Abweſenheit aus 

= geſchlagen und nur ein geringer Theil ans Land getrieben. Von den an der Gemeinde nicht über vier Tage beträgt und in dieſe Tage 


= Re ET VNC der Strandungsſtelle bisher gefundenen Leichen iſt bei einer die Zu⸗ A — 
Auf dem Rückweg von der Straße traf der Commiſſar noch gebbrigkett zur Veſatzung der „Concordia“ mit Sicherheit feftgeitelt, m m. a8 1 1 h — 


— tow, 31. Dezbr. Ueber den Vatermörder Martin Kuich 
e = u N ie en Sun en aus Such wird noch mirgetfeilt, daß derſelbe ſich von jeher nicht im vollen | welche dem Superintendenten zu erſtatten iſt. 
- far ib € 00 0 glei i Hatte Beſitze ſeiner geiſtigen Kräfte befunden hat. alle n üb ri gen Fällen iſt die ausdrückliche Nachſuchung eines 
a 5 — url u ds erforderlſch. Es iR bei dem Uriaubsgeſuch ftets 


x 1 9 — ſtein, 31. Dez. Ein „intereſſanter Streitfall“ 
„Was iſt Ihnen, Herr Commerzienrath?“ fragte Letzterer. wird demnächſt das Gericht beſchäftigen, welches zu entſcheiden haben wird, ein Geiſtlicher zu bezeichnen, welcher die Führung der Amtsge⸗ 
ſchäfte vertretungsweiſe übernimmt, wobei zu bemerken iſt, daß die 


„Haben Sie vielleicht auch irgend eine Entdeckung gemacht?“ ob zu einem Gänſerumpf auch der Schnabel gehört. Es verkaufte nämlich 
mein ein Landmann an eine Hausfrau Gänſerümpfe im Geſammtgewicht von 60 
1 Zweifel . unde en 8 Pfunden & 40 Pfg., erhielt jedoch 30 Pfg. weniger zugeſchickt, als er bean⸗ öfter vorgeſchlagene Vertretung durch den Küſte rr, Organiſten 
„we che a 8 2 3 ſpruchen zu müſſen laubte, mit der Begründung, daß die Schnäbel, welche] zꝛc bei Ausſtellung von Zeugniſſen x. geſetzlich unzuläſſig iſt. 
nicht auf das, nach welchem Sie jetzt forſchen. hätten abgehackt werden müſſen, (. Pfd. gewogen Hätten. Der Landmann kollekte Die d 
Was — ein neues Verbrechen in Ihrem Hauſe? Das war jedoch mit dieſem Abzug nicht zufrieden und will gerichtliche Entſchei [Kirchen lt n.] nachſtehend auf⸗ 
wärel Vielleicht ein Zuſammenhang zwichen Beiden?“ dung herbeiführen. geführten Kirchen Kotlerten find für das Jahr 1897 ges 
TJ 000 | BA, nass at | BE" an ar, Bui 
. auti eſtohlen * Abends einen kleinen Wortwechſel mit drei Dien n, die vor dem Gebäu rov . n 11. en 
Mark von meinem Büreautiſch geſtohlen worden 8 in Danzig 19. April, Weſtpreußiſcher Hauptverein 
der Guſtav-Adolf⸗Stiftung 27. Mai, tbibel = Geſellſchaft 
6. Juni, Heidenmiſſion 7. Jun Evangeliſch Mennonitiſches 


— 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Januar. 

Der Kaijer wohnte Mittwoch Nachmittag einer Sitzung 
des Staatsminiſteriums bei. Am Sylveſtermorgen empfingen 
beide Majeſtäten im Sterbezimmer Kaiſer Friedrich's durch den 
Garniſonpfarrer Keßler das hl. Abendmahl. Später erledigte 
der Monarch Regierungsgeſchäfte. Am Neujahrstage fand im 
königl. Schloſſe Gratulatlone cour, im Zeughauſe ſodann Parole⸗ 
ausgabe ſtatt. 

Am Neujahrstage fand in Berlin, wie in frühren Jahren 
„großes Wecken“ ſtatt. Die Spielleute der Regimenter der 2. 
Infanteriebrigade mit dem. Muſikkorps des 4 Garderegiments 
führten um 8 Uhr früh vom inneren Schloßhof aus über den 
Schloßplatz, die Schloßfreiheit, den Miitelweg der Straße Unter 
den Linden bis zum Brandenburger Thor und ebenſo zurück, das 
Wecken aus. Während dieſer Zeit ließ das Muſikkorps des 
1. Garde-Dragonerregiments von der Kuppel der Schloßkapelle 
einen Choral, ſowie einige geiſtliche Lieder erſchallen. Der 
Sylveſterabend bei Hofe wurde nach alter Sitte im intimen 
Kreiſe gefeiert. 

Zur Jahrhundertfeier Raifer Wilhelms I. wird auf Befehl 
des Katjers das Caſſeler Hoftheater-Enſemble am 22. März im 
Neuen Berliner Opernhauſe das vaterländiſche Schauspiel „1812“ 
von Otto von der Pfordten aufführen. t 

Es ſteht nunmehr feſt, daß Kaifer Wilhelm mit größerem 
Geſolge im September auf der Beſitzung Baranno des öſter⸗ 
reichiſchen Erzherzogs Friedrich zur Jagd eintreffen wird. 

Dem Botſchafter in Berlin v. Szögienyi verlieh Kaiſer 
Franz Joſeph das Großkreuz des Leopoldordens. 

Empreußiſcher Mini ſterrath fand am Eylvefter- 
tage unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe ſtatt. Ihm war am 
Mittwoch ein Kongreß voraufgegangen. Es nahmen ſämmtliche 
Miniſter theil außer dem Frhrn. v. Marſchall, der noch das 
Zimmer hüten muß. 

Im Auswärtigen Amte iſt Donnerſtag mit dem Nieder⸗ 
ländiſchen Geſandten ein Auslieferungsvertrag zwiſchen dem 
Reich und den Niederlanden unterzeichnet worden. Bisher war 
der Gegenſtand mit den Niederlanden nur für einzelne Bundes ⸗ 
ſtaaten durch zumeift ältere Verträge geregelt. 

In den nächſten Wochen werden in Berlin zwiſchen 
Kommiſſaren unſter und der belgiſchen Regierung Ver- 

handlungen über ſchwebende Eiſenbahnfragen, an denen beide 
Staaten intereſſirt find, fatifinden. 

Der Erlaß eines Elettrizitätsgeſetze s wird 
von der „Köln. Ztg.“ angeſichts der Entſcheidung des Reichs ⸗ 
gerichts, wonach an der elettriſchen Kraft das Vergehen des 
Diebſtahls nicht begangen werden könne, mit Nachdruck empfohlen. 

Im Nultusminiſterlum wurde Donnerſtag eine 
Miniſterialſitzung gehalten, welcher der Staatsminiſter Dr. Boſſe 
präfidirte. Dr. Hugo Göring hielt über „die neue deutſche Schule“ 
Vortrag, deren Programm er in ſeiner gleichnamigen Schrift 
(Leipzig. Voigtländers Verlag) ausgeführt und in der Schul ⸗ 
konferenz 1890 in der Anwendung auf das beſtehende Schul ⸗ 
weſen dargelegt hat. Der Kultusminiſter äußerte ſein Wohl⸗ 
wollen gegen die Beſtrebungen des Vortragenden durch die Zu- 
ſicherung, daß die Regierung eine Privatanſtalt im Sinne Görings 
auf alle Weiſe ſördern und unterſtützen werde. 

Der rheiniſche Bauernoere in beſchloß in einer 
zu Neuß abgehaltenen Verſammlung, die Staatsregierung 
um Errichtung einer Landwirthſchaftskammer in der Rhein 
provinz zu erſuchen. 

Frhr. von Stumm hat gegen die Entſcheidung des 
Conſiſtoriums über jeine Beſchwerdeſchriſt gegen die Paſtoren des 
Saarreviers zunächſt Berufung beim Evangeliſchen Oberkirchen 
rath eingereicht und auf Zeugendernehmung gedrungen. 


. ommandos ſtanden. Da W. iemlich laut ſprach, jo erſchien der in 
Der Commiſſar griff in ſeine Taſche und ſtutzte. Er je Fade Hedende Poſten, der ihn aufforderte, weiter zu gehen. Dies that 


wurde dadurch an die ihn von Neubert übergebene große Baar ] W. jedoch nicht, worauf der Posten ihn ine Shilberaus fiedte An emsig. 


x verfolgte ihn und ſtieß ihm das Bajonnett in den Rücken. W. 

. Währung?“ fragte er. brach . lg. ſchwerkrank im Garniſonlazareth darnieder. Waisenhaus in Neuteich 4. Juli, Judenmſſſion 22. Auguſt, Heil ⸗ 

„In Gold und großen Banknoten.“ Inowrazlaw, 30. Dezor. Ueber die in Ruß land erfolgte Ver | und Pflege-Anſtalt für Eplleptiſche in Karlshof 5. September, 
„In Go „ war in Ihrem Comtoir?“ Haftung von 4 Beſitzern aus dem Kreiſe Inowrazlaw wird dem Br. T. zur Verfügung der Provinzial Synode für die bedürftigen 
„Und Matthies w berichtet: Am 2. Weihnachtsfeiertag reiſten die Anfiedler Auſtermühle und | Gemeinden der Provinz 3. Oktober, Weſtpreußiſcher Hauptverein 


Ramm aus Oſtwehr, der Grundbeſitzer Lotze und deſſen Sohn Heinrich aus der deutſchen Luth erſliſtung 31. Ottober, Krankenhaus 


Barmherzigkeit in Königsberg 21. November und Jeruſalem 
Verein und Syrlſches Waisenhaus zu Jeruſalem in der 
Weihnachtszeit. 2 
[Verkehr mit den Rreisip arkaſſen.] Eln 
großer Theil des die Kreis ſpa rkaſſe benugenden Publikums 
hält es immer noch für nothwendig, ſich nach dem Jahreswechſel 
bei der Kaffe mit dem Sparbuch zur Berechnung und zur Gut. 
ſchrift der fälligen Jahreszinſen einzufinden. Dies iſt eine irr⸗ 
thümliche Auffaſſung, denn die Berechnung und Zuschreibung der 


„ 
er r der Dieb und das Geld ſchon gefunden. Erkennen 3 nach Polen, um für das Jahr 1897 Geſinde zu mieten. Am 
Sie — 7 das Entwendete wieder?“ Er hielt dem Commerzien⸗ — 9 5 achtet Frau Lotze⸗Papros von ihrem Manne aus Polen die 
ab dab Qpı in e Le Sur ede 
h 3 8 ortige 2 
„Gewiß, es iſt das Geld“, beſtätigte Etwold. „Und wo learn 9 fe on 7055 ig kenn (dem aber harsa nid engen. 
fanden Sie es 2 De Genannten jollen von der ruſſiſchen Polizei als Agenten, die Leute zur 
Auf dem Grunde von Ihres entlaſſenen Kutſchers Koffer.] Auswanderung anwerben, angeſehen und deshalb verhaftet worden ſein. Die 
Und ſehen Sie, was wir in ſeinem Zimmer noch gefunden — | zuſtändigen preußiſchen Behörden find von dem Vorfall in Lenntmiß gejeht 
Uhr und Portemonnaie des Ermordeten draußen, in die Matratze Berhaft — 7 7 . die erforderlichen Schritte zur Freilaſſung der 
eingenäht. Mathes iſt der Mörder oder Mitverſchworene des erhaſteten eingeleitet, 


Mörders und das Ganze charatteriſirt ſich jetzt als ein 


| Anarchiſten. Dieſes Geld ſollte ihrer Propa⸗ inſen zum Guthaben erfolgt auch, ohne daß die Beſitzer von 
3 5 —. * s er Lokales. 5 Soecbacern deshalb einen heſonderen Weg zur Sparkaſſe unter⸗ 
5 Gin bitteres Lächeln glitt über das bleiche flolge Antlis bes Thorn, 2. Januar 1896. nehmen. Im Gegenteil iſt es wünjgensmertd, = — 
l Commerzienraths. „Ein Attentat der Anarchiſten, ja, ja,“ ſagte — [Der Jahreswechſel] hat ſich in unferer Stadt | Publikum dies unterläßt, weil der rg — 5 155 s 
5 er, „und weiter ift es auch nichts. Die ſollen ja ſeibſt Frauen in der hergebrachten Weise, ohne nennenswerthe Zwiſchen fälle, l beim Beginn eines neuen Jahres und weiter) eſonder 


ſtark iſt, ſo daß leicht eine für das Publikum wie die Beamten 
gleich unangenehme Ueberfüllung eintritt. Bei der erſten Ein- 
zahlung im neuen Jahre werden die Zinſen ſo wie ſo auch im 
Quittungsbuche gutgeſchrieben. 


ben, welche zu jeder Schandihat fähig find. Daher vollzogen. Wie das jo üblich iſt, waren die meiſten Menſchen 
5 Alien 5 9 45 Sie haben Recht, Herr Commiſſar nach Kräften bemüht, bei dieſem wichtigen Vorkommniß recht 
ein Anarchiſtenattentat, jo if es.“ i vergnügt zu ſein, und an Gelegenheit bazu fehlte er bei der 

(Fortſetzung folgt.) Fülle von Sylveſterkränzchen, Maskenbällen, Kappenfeſten ꝛc. ꝛc. 


Die Zi hun En (Verpflegungszuſchüſſe. Für das I. Vierteljahr 1897 Vollſtändig niedergebrannt iſt die Schafwollſpinnerci 
de Rlajjenlo en. 4 55 = find die Garniſonverpflegungszuſchüſſe für die Garniſonorte des XVII.] der Zirma Anton Jäger in Ruppersdorf bei Reichenberg. Der Schaden 
j Be a 1 5 tolgt Green : auf a 11 en und 5 in iſt 5 51 a 5 Nen e 
5 ang nehmen. l onitz und Neuſtadt; 1 ‚in Danzig, Graudenz, Marienburg, Schlawe, ie emahlin eine illionär iſt in New» Vor 
ne glg 1 e 3 material] darf nach neueſter] Pr. Stargard und Stolp; 13 Pf. in Culm er Soldau ; 14 Pi. in] in der 5. Avenue am hellen Nachmittag auf offener Straße von einem 

2 jetzt ab vier Wochen länger bei den Aemtern] Marienwerder, Ofterode, Rieſenburg und Roſenberg; 15 Pf. in Strasburg] Strolche überfallen worden. Mrs. Burden wurde zu Boden geſchlagen 
Beſtimmung von jetzt a noch erforderlicher Feſtſtellung des und Thorn; und 16 Pf. in Dt. Eylau und Mewe. und ausgeraubt. Der Thäter, ein 19jähriger Burſche, der die Dame an⸗ 
liegen, wodurch bei 7 leichtert werden 2 (Zumdeutſch⸗ruſſiſchen Ver tehr.] Vor einigen Wochen fangs mit einem Meſſer bedroht hatte, wurde von einem durch das Ge⸗ 
Wortlautes die Rüdjragen er 112 Stelle zu Gr a bo wo hatte ſich die Hiefige Handelskammer an den ruſſiſchen Handelsminister] ſchrei der Ueberfallenen herbeigeruſenen Poliziſten gefaßt. : 

+ [Erledigf® Shuljtellem : f „mit dem Erſuchen um Abſtellung des Wagenmangel® auf den ruſſiſchen Ein Benzin teſſel explodirte in der Handſchuhfabrik von 
Kreis Schwetz, evangel. Su 2 reis Löbau, kathol. (Kreisſchul⸗ Bahnen gewandt. Vom Verkehrsdepartement in St. Petersburg war darauf] Treu in Augsburg. Zwei Handſchuhmacher wurden ſchwer und ein Lehr⸗ 
Schwetz). — 1 zu 2 8 5 der Beſcheid eingegangen, daß Vorkehrungen getroffen ſeien, welche für die ling leicht verletzt. 
infpettor e Pr N) — denkonzert,] welches vom Muſikkorps des 
Iufanterie⸗Regiments von der Marwi ausgeführt werden fol, findet 
morgen bei Eisbahn wieder auf dem Grützmühlenteich ſtatt. ; 


= [Breußiic: \ 
der 1. Klaſſe 196. königlich preußiſcher 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 1. Januar. Der Kaiser von Rußland hat an den 
Präſidenten Faure folgendes Telegramm gerichtet: „Anläßlich 
des Jahreswech ſels iſt es mir ein Bedürfniß, Ihnen meine auf⸗ 
richtigen Glückwünſche darzubringen und Ihnen meinerſeits, wie 
im Namen der Kaiſerin, die beſten Wünſche für die Wohlfahrt 
Frankreichs auszuſprechen. Unter den angenehmſten Erinnerungen 
des eben verflofjenen Jahres wird diejenige an die paar reizvollen 
Tage, die ich in Ihrem ſchönen Vaterlande verlebt habe, unaus- 
löſchbar bleiben. gez. Nicolaus.“ 

Madrid, 2. Januar. Ein Telegramm aus Havanna 
beſtätigt den Mißerfolg der Flibuſtier » Expeditton mit dem 
Dampfer „Three Friends.“ Zwel Banken dieſes Schiffes erlitten 
Schiffbruch. 51 Mann der Beſatzung ertranken. Die Ladung 
ging verloren. 

Petersburg, 1. Januar. Der Miniſter für Verkehrs⸗ 
3095 Fürſt Chillow ſucht bei dem Reichsrath einen Kredit von 

— Bodgorz 1. Januar. Am Mittwoch Abend fiel der Arbeiter 1 Rubel nach zur Anſchoffung von Eiſenbahn⸗ 
Broniewski von hier unter der Bahnunterführung in Folge der 8 

Glätte zur Erde und brach den rechten Arm. = na — — — .ů•ow⁴Lu —: 
Vorſpiegelungen erſchleicht, hal keinen Anſpruch mehr auf die Achtung undfglüdten, der nach ſeiner Wohnung geſchafſt wurde, Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 

S Podgorz, 1. Januar. In der letzten Schuldeputations⸗ 
ſitzung, an welcher 5 Herren theilgenommen haben, wurde u. A. be⸗ 
ſchloſſen, dem Lehrer Rostmitaleti die 4. Gebaltezulage Ede 16. Auguſt Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 

1895 bis Ende März 1896 nachzuzahlen. Herr Pfarrer Endemann ſtellte W . 
de daten der en lee e e e ea de le e eee 0 ce Gm Mer dee m 
wird beſtimmt, daß hinfort die als Kataſter⸗Landmeſſer zu berufenden Per⸗ . W bier cgloſſen werden. Dem Antrage wurde Windrichtung: Nordweſt. 


er 5 abr land ons c bei e jedoch nur mit der Bedingung ftattgegeben, daß die beiden Hauptlehrer zu Eis unverändert. 
erfolgt, min i 


in allen Zweigen der kataſteramilichen Geſchäfte mit Erfolg thätig geweſen Zeit in dienſtlichen Angelegenheiten betreten zu tönnen. — Dieſen Sonn⸗Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


ſein müfjen und ſich hierüber durch geuanifie, Die 9 

ann ane 9 fe "die ee obere zur ſtatt. 10 a . in 3 2 un in rg . Für Sonntag, me 2 5 Wolkig mit Sonnnſchein, Nebel, kalt. 

e f ! ſchri. ii i erledigt. — Im verfloſſenen Jahre ſin ei dem hieſigen Stande sam ; . 

8 * in Bi ee > s Pe 260 an 155 Sterbefälle angemeldet; 29 Cheſchließungen ind] Für Montag, d n 5 r e Schneefälle. Starke 
N 9° : 1 1 vollzogen worden. . Fe 1 Sturmwarnung. 

be ee dankee ee gene Se face Bea u lmfee,. gr dul ber dg v in Dreilinben| Bir eee ie, Sunters Wollig, Scneefäle, ftürmifce 

gung mit kataſteramtlichen Arbeiten in dem oben bezeichneten Sinne kann bei Eulmjee wurden nd Schützen 97 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig „ kalt. 

gleichgeachtet werden die Beſchäftigung bei etwaigen außergewöhnlichen, war Herr Tidemann⸗Kielbaſin mit 9 Haſen. 

unter Leitung eines Ka taſterbeamten auszuführenden Geſchäſten, inſofern — 


J 5 i 
; 1 ; dienft angeſtellt geweſenen Büreaube amten 
anhalten n = erſten Es in der Berufungs in ſtanz ergangenen Ent⸗ 


dürfte. betreffenden Beamten war zur Laſt gelegt worden, die 
— zum A Anfielum amtlich erforderte Versicherung, daß er 


; a olizeiberi tvom 1.und2. Januar.) Gefunden: 
Erklärung der Schuldenfreiheit wiſſentlich ſalſch abgegeben hat, ſtellt ein] Ein Kaſcenmeſſer mit 3 Schale am Segleriber; ein Stück graue Lein⸗ 
ſchweres Dienftvergehen dar, welches die Dienftentlajjung um jo mehr 

rechtfertigt, als von der Abgabe dieſer Erklärung die etatsmäßige Anſtel⸗ 
lung abhängig war, letztere ſich alſo uunmehr als unter unrichtigen 
Vorausetzungen erfolgt kennzeichnet.“ Dieſer Auffaſſung hat ſich das Ur⸗ 8 2 b 
theil des Kaiſerlichen Disziplinarhofes in Leipzig angeſchloſſen. Dort] Meter über Null. Weiter ſcheint das Waſſer nicht zu wachſen. 

heißt es: „Mit Recht hat auch die Disziplinarkammer angenommen. daß Warſchau, 2. Januar. (Eingegangen 12 Uhr 24 Minuten.) 
ſchon dieſe wiſſentlich falſche Verſicherung die erkannte Strafe der Dienſt⸗] Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt hier heute 1,70 (geſtern 1,78) 


eimann in der Seglerſtraße. — Irrthüm lich a bgegeben: Friſches 
Nindſtelſc bei Kaufmann Schumann. — Ber) af tet: Sieben Perſonen. 
V 


— 


— * raktiſche Beſchäftigung der Kataſter⸗ 
Landm iR; r.] Der Finanzminiſter hat neue Beſtimmungen über die 
Verwendung der Kataſter⸗Landmeſſer im Dienſte der Statafterverwaltung 
und ihre weitere geſchäftliche Ausbildung erlaſſen. Zur Ergänzung — 
Vorſchriften in dem hierauf bezüglichen Runderlaß von 17. Dezember 189 


ſie mit örtlichen Vermeſſungen und Verhandlungen mit den Grundeigen⸗ R ; * an dels na ch richten. 
——.— ne find. Die Thätigkeit in dem Kataſterbureau einer Vermiſchtes. Thorn, 2. Januar. (Getveideberi 5 
königlichen Regierung iſt nicht hierher zu rechnen. Ein Piſtolenduell fand nach dem „Vorw.“ in Aachen zwiſchen ſchön. 2 ar. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter: 


(Aus dem Reichs ⸗Ver ſicherungsamt.] Mit der Frage, einem Offizier des 40. Regiments und einem Polptechniter ſtatt. Die Be⸗ 


ob auch kleine Körperverletzungen, wie z. B. der Verluſt eines Finger neden, dingungen waren die ſchärſſten. Der Offizier wurde getödtet, dem Weizen: unverändert hell 133134 Pfd. 160 ME, — 13031 Pfd. 


3 nn unverändert 124 25 Pfd. 114 Mk., — Gerſte: 
atte ſich neulich das Reichsverſicherungsamt zu beſchäftigen. Der Brauer Eine Dynamiterploſion ereignete ſich in Plymouth (En land)] in feiner rauwaare gut zu laſſen, andere ſchwer verkäuflich, feine 
8. aus Oftrowitt in Weſtpreußen war in einer Brauerei beſchäftigt und] gan Bord des „Delta“, weſches Schiff bei Hafenar beiten 8 — Brauw. 135 50 Mk, Mittelw. 125 30 Mk., Jutterw. 104 Mk. — 


verunglücte in der Weile, daß ihm ein Faß das Nagelglied des linten] Zwei Perſonen kamen dabet ums Leben. Das Schiff fan? alöbalb. Erbſen: Kocherbſen 125 30 Mt, Futterw. ſiau 1057 Mt. — Hafer: 
Mitteifingers zermalmte; das Glied wurde jpäter gänzlich entfernt. Die In Hamburg wurde am Syldeſtertage der als Streikpoſten im] guter, reiner 13031 Mk. abfalender vernachläſſigt. 

Brauerei und Mälzerei⸗Berußsgenoſſenſchaft dilligte auch dem Verletzten] Haſen verunglückte Seemann Hallmann bestattet. Mindeſtens 10000 Per» (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

zu 3 za Bu; 15 3 . Age re ee ber —— —— an der Beitattung theil. Der Vorfigende der Schauerleute, 3 — ; 

un ießlich gänzlich eingestellt, da der Verluſt eine. angst 85 bring, muchte buentlo Nu deutungen über die Todesur ſache; die Sache werde Dach 

Bezug einer Unfallrente überhaupt nicht rechtfertige. Die vom Kläger er⸗ ein Nachſpiel erleben. i joe; "bie Soße we Berliner telegraphiſche lußeburſe. 0. 12 

hobene Berufung wurde vom Schiedsgericht zurückgewieſen; es wurde geltend Aus dem Teſtament Nobels theilt das Schwediſche Tagebl. Weizen: loco 160 80 1179, 75 

gemacht, die Arbeitsbehinderung, die durch den Verluſt des Endgliedes des] mit, daß faſt das ganze Vermögen des Erblaſſers als internationaler Fonds] Ruff Noten. p. Catz 216,55 216,40 loco in N,»Yort ſehlt 100, 
linken Mittelfingers entſtanden, jei jo geringfügig, daß ſich die Zuerkennung] zur Förderung der wiſſenſchaſtlichen Forſchung hinterlegt werde, defien Zinſen] Warſchau k 8 Tage 216,30 216,15 Roggen: loco. 123 53 129.— P 
einer in wirthſchaftlicher Beziehung Bedeutung habenden Rente nicht recht⸗ als Preiſe für Konkurrenzarbeiten von Gelehrten aller Länder vertheilt wer⸗ Oeſterreich. Bank. 109,85 98 30 5a 4 ee 130 53 130,— 3 
fertigen laſſe. Gegen dieſe Entſcheidung legte B. Rekurs beim Reichsver⸗] den ſollen. Pr Conſols 3 pr | 99,30 103.80 KR HBi 4 Januar 56 20 133.— 2 
ſicherungsamt ein. Er führte aus, ſeine and ſei verſtümmelt, und die a ’ 


Ueber die Art und Weiſe, wie Reichsbanka ent! Preuß. Conſols8¼ pr 104. 30103,90 Spiri x 
I tit [Hege le, der nunmehr in das Gefängniß von Konſtanz 8 iſt, Bm on 4 pr. 04,30 n loco] 58 70 57,— 
Reichs- Verſicherungsamt wies indeſſen ſeine die Höhe von 610000 Mark umſfaſſenden Unterſchlagungen ſeit 
den Rekurs des Klägers zurück und erklärte, die Beſchränkung des Verletzten Langem fortführen konnte, hört die „Nat.-Zig.“: Der Defekt ſammelte ſich Diſch. Rchs anl. 8/% 104,10 67.— 
in ſeiner Erwerbsfähigkeit durch den Verluſt eines Fingergliedes ſei fo ges allmählig an und hing mit Verluſten aus dem Spiel an der Börſe zu- | Wpr.Pfbbr 3% 19.11 95 
ring, daß die Berufsgenoſſenſchaft nicht verpflichtet erſcheine, dem Verletzten] jammen, die Hegele mit Mitteln der Reichsbankſtelle deckte. Das in derf „ e 3% m, 
. eine Unfallrente zu gewähren. Bankkaſſe dadurch entſtandene Manko verhüllte er durch falſche Buchungen Poſ. Pfandd. 2 
in [Die Lehrer w Er nl nungsjahre 1895/86 2180} die ihm von einem bei Konſtanz wohnenden vermögenden Manne in blanco] Poln. Pfdbr. 4% 
rg ger Laer ee Lehrer 1755 23 Be Mitglieder. ausgeſtellten und zur Verfügung gelaſſenen Quittungen vor. Endlich brach] Türk. 1% Anleihe 
Die Hal er Benfionsempfänger betrug 350, nämlich 318 Lehrer⸗Wittwen] der Schwindel zuſammen, weil ein großer Betrag angeblich von H. nad) | Ital. Rente 4% A 
und 62 „Waiſenfamilien. Die Einnahme betrug an Stellenbeiträgen | Berlin zum Verkauf geſandter Werthpapiere in Wahrheit arnicht von ihm] Rum. R. v. 1894 4% 2 
360 Mi Gemeindebeiträgen 26 163 Mark, an Kapitalzinſen 9603 Mt. abgeſchickt worden war, wie eine Nachfrage an die vorgeſetzte Reichsbank⸗] Dise. Comm Antben 1211,70 3 
6 Ai. 08 ligen Einnahmen 2700 Mk., in Summa 39 126 Mt ſtelle in Karlsruhe ergab. Hegeles Vater hatte ſehr lange Zeit die Reichs⸗] Harpen. Bergw.⸗Act. 176,10 8 
un — b. wurden an Verwaltungskoſten 45 Mark 90 Pfg., bankagentur in Konſtanz betrieben, ſein Sohn, der Defraudant, während Thor. Stadtanl.2 / % 100,50 == 
27 Pfg. Berau‘ 99 rer » Wittwen 99 846 Mk. 66 Pfg. an ba Ra 3112 Jahre, und er erfrente ſich einer ſehr angeſehenen Stellung in den Tendenz der Fondsk. ſeſt € EB 
* Penfionen belle aiſen 9458 Mark 34 Pf., an ſonſtigen Ausgaben beiten Kreiſen der Stadt Konſtanz. ; . Wechſel⸗Discon 5, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Aul. en 
geldern für Lehrer uberhaupt 112 1 44 Mk. 35 Pf. Die Ausgaben über⸗⸗ Wer iſt der b illigſte Gaſtwirth? Dieſe Scherzfrage 5% 0 für andere Effetten 60 5. = 
ne bie an um 73 018 Mt. 8 Pf., welche Summe BEN 9 Babe 22 unter 75 1 eg a Sen 2 
u ; i trug am 1. April d. J.] lautet: Stephan, denn er gie ein gute uvert fü g., die Karte 
Staatszuſchuß gedeckt wurde. Das Kaſſentapital 7 5 8 3 Pfg. 125 die Leckereien umſonſt. 


ür 5 „ gute Marken für 
227 282 Mk. 17 Pf. 1% Big, gute Marten f ür 3 Pig. und bie Sedereien umfonit.____ T — 


| , e . F 
Die ZIENUNS A ee Nee chulstr. LOL SZ 
K 3 3 5 a F Tanz⸗Curſus F eu er 1 Bäckerei nebſt Wo nung und Zubehör von ſofort zu vermiethen. 


i i i 5 „ . eee Bacheſtraße 17. 

a Eine gut eingeführte Feuer⸗Ver⸗ Brombergerſte. 58 vom 1. April a T Perrſchaffl. Wohnung 

von Ar SS 

Geld - Lotterle | w.st. v. Wituski. [| ierunss-Gereuraft nt für kerne gesch Wohnung d. Jinmern 1 herrſchaffl. Wohnung 
E Beginn Dienſtag 5. Januar 1897 und Umgegend einen und Zubehör vom I. April ab zu vermietben. | und Badeftube Breiteſtraßte 37, III. Et. 


Zimmer mit allem Zubehör, Waſſerleitüng 
6. Februar 1897 5 5 u vermiethen v. 1. April cr. ber 1. April zu vermiethen. bs me 
Be worden. für Damen 8, für Herren 9 Uhr 3 28 85 4 bee, Gi 0. B. Die trich & Sohn, 1 
Loose A 1 10 Mark Abends im Artushofe. Gefl. al 2 kl kn Badeinrichtung, Küche und Zubehör, [FF i eme, = 
7 Anmeld. nehme Sonntag, Montag 3. Etage, von 4 Zimmern, Entree, Küche 2 kl. Wohnungen BR; Er 


find noch zu_baben in der, 4 5 m 11% In und Zubehör. = tie - En 2 
Expedition der Thorner Zeitung u. Dienſtag von 11 yr H gegen hohe Provifionsbezüge. K. E. Schliebener, Serberitt. 28. Dee, a Silien — 3 


i .4—5Uhr Breite⸗ ie dom Landgerichtsdirect rn Kah . 
Nachhilfestunde a 1 1 Adreſſen ſub. Chiffre A. Z. 1143 De on Une See Br cke, 2. Etage, iſt von 


n Straße 16. I entgegen. bras er- e iR Ihe ober 1. erg ee verjegungßbalber, zu benen 
erthelt Helene Steinicke 5 
(23) Coppernikusſtr. 18. 


befördern vermiethen. Ww. Netz. — 5 
Ton gen Wa» Set Tue de Haasenstein & Vogler A. G., Eine W 0 nun N Lagerraum 8 

Damen: U. Kinderkltidtt, e ri 

ſowie Putzarbeiten werden ſauber 2 D ire € irice 


Danzig. 1. Etage, 6 Zimmer, Entree, Küche und hell und trocken, zu vermiethen. 5571 
Coppern 
Preiſen gefertigt. für beſſeren Putz. Den Offerten ſind Zeug⸗ 


behör und Wo „ 3. Etage, ikus 
ꝗ— — Art (Bellen 
M Keddemann, Gulmerfte. 13, U. niſſe und Gehaltsanfprüche beizufügen. Photographischer Anparat 6 Zimmer, Entree, Rüde und a 


161,30 169,80 
67,30 | 


zum 1. April, ferner 1 hung, 2. Et., Großer gewölbt. Keller 
eine Wohnung, 3. Etage, 


De - etwa 20,5 Meter lang 7,8 Meter breit 
x Damen- und Kinderkleider (5456) L. Jtzig. Culmſee. neu, ef zu verkaufen. Entree, Küche und Zubehör per 1. April 8. v. 


ir 5 Meter hoch und große Parterre⸗Räume 
5 — — [4 
Lenden gut fitend angefertigt. — Sie blech fir meine Damenjepueb ellienſtraße 78. Eduard Kohnert, in der Mauerſtraße ſind zu vermiethen 


__ Eduard Kohnert Bunk. . 
_Bäckerstr. 47, III. berei eine tüchtige C Zum Reſtaurant paſſende N. Sultan. 
Zu foforfigen Antritt wird eine Directriee 2 Unſere Bu Kellerraum Pad 
ER? | . E — 
K = = ; de em Salair, freier Station und Fa⸗ 41 2 Be. Küche, mit Gas⸗ und Waſſer⸗ nu Wohnung, A } 
Assirerim a bin are a kſchüftsummer ES > ee ee 
ührun äheres 1 . n 8 
mit Buchführund dertraut, geſucht. Modiſtin Clara Heske, d e Wehe Artusbef folort oder per pater zu bern, 5 
Selbſigeſchriebene fferten mit Ge⸗ (38) Nakel a. d. Netze. befinden ſich vom 1. Januar 1897 ab Vacheſtr. 1 4 nase 2 > — a 0 5 nun 3 
haltsanſpruch und Sbenslauf unter e Beruf Nebenfache mit Culmerſtr. Nr. 20, |sines mir fämmttigem Zusehör zu vermieth. |} ee g. 
I. S. No. 4 . * “pedition d. 6 j. Leute 3-500 Mk. Kaution 1 Treppe. — A. Boht Schütze. de. Gh ce 2.1 3 
ig. erbeten. EN t Ai sivan : 5 wei möbl. Zimmer ev. m. Burſchengel. T 
= Möbl. Zimmer a ;< u ber 4, Rariftafe 4. Bartelt, Gaertner, Nitz, G n d. See gv. gi e . n — — 
zu vermiethen Bäckerstr. . 2 Marken beifügen. (36) Gerichtsvollzieher in Thorn. 56004 Frdl. mbl. Zimm. zu verm. Strobandſtr. 22.5 5405 ittwe E. C — 4 


Bekanntmachung. 

Die Fleiſcher⸗Junung Thorn hat für 
diejenigen Gewerbetreibenden, Fleiſcher⸗ 
meiſter ꝛc., welche im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe ſtändig Vieh ſchlachten, einen 


Schlachtvieh-Versicherungs- 
Verein 


gegründet, welcher ſeine Thätigkeit mit dem 
1. Januar 1897 aufgenommen hat, wodurch 
einem lange gehegten Wunſche und einem 
dringenden Bedürfniß der Intereſſenten ent⸗ 
ſprochen worden iſt. 

Der Verein verſichert ſämmtliches im 
Schlachthauſe zu ſchlachtende Vieh gegen alle 
Schäden und Krankheiten nach vorheriger 
Unterſuchung im lebenden Zuſtande durch 
den Schlachthaus⸗Inſpector. Augenſcheinlich 
kranke Thiere ſind von der Verſicherung aus⸗ 
geſchloſſen, wogegen Thiere, welche wegen 
Störrigkeit, Bei nbruchs oder aus anderen 
Gründen auf dem Transport geſchlachtet 
werden müſſen, ſowie Thiere, welche auf dem 
Schlachthoſfe oder in den dazu gehörigen 
Stallungen ohne Verſchulden des Eigen⸗ 
thümers verunglücken, zur Verſicherung be⸗ 
dingungsweiſe zugelaſſen werden. 

uswärtige Gewerbetreibende, welch 
Schweine im Schlachthauſe gegen Trichinen 
unterſuchen laſſen müſſen, können fortan 
gegen 30 Pig. Gebühr pro Schwein beim 

rein Verſicherung nehmen. 

Die Verſicherungsgebühr beträgt: 

Für ir Ta bis zum Kaufpreiſe von 
100 Mk., bis zum Kaufpreiſe von 
150 Mi., 4 Mk., für Vieh über 150 Mt 
Kaufpreis, ſowie für Kühe durchweg 6 Mk., 
für or Schwein 60 Pf., für ein Kleinvieh 
10 


63019. 
Großartig Praktiſch 


iſt der von mir erfundene Claviaturgriff mit abnehmbarer Hinter⸗ 
wand meiner Concert⸗Zieh⸗Harmonika „Triumpf“. 

Durch dieſen neu erfundenen Claviaturgriff mit abnehmbarer Hinterwand 
welcher patentamtlich geſchützt iſt, unter Deutſches Reichs⸗Gebrauchsmuſter No. 63091 
(Franzöſiſches und Belgiſches Patent angemeldet), kann die Taſtenfederung durch 
3 Schrauben gleich bloß gelegt werden. Kein Schraubenzieher mehr nöthig, da die 
Schrauben ſo eingerichtet ſind, daß ſelbige mit den Fingern feſt⸗ und losgeſchraubt werden 
können. Man hat alſo nicht mehr nöthig, die ganze Harmonika auseinander zu nehmen, 
ein wirklich unſchätzbarer Vortheil. Auch iſt die Spielart durch dieſe höchſt Fraktiſche 
Einrichtung eine äußerſt leichte geworden, ſo daß jeder Käufer Freude an dieſem Inſtru⸗ 
mente haben wird. 

Die Harmonika hat noch 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Doppelbälge, 20 Doppelſtimmen 
2 Bäſſe, 2 Zuhalter, 75 Nickelbeſchläge, offene Claviatur, Balgfalteneckenſchoner, 2⸗chörige 
prachtvolle Muſik; ca. 35 Cm. groß. 

Für das Brechen oder Lahmwerden der Taſtenfedern leiſte ich nach wie vor 
10 Jahre Garautie. 

Der Preis dieſes Inſtruments beträgt nur Mark 5,60, ſodaß Jedermann dieſe 
Harmonika kaufen kann. Ein hochfeines Z⸗chöriges Inſtrument mit orgelähnlicher Muſik 
toſtet nur Mark 8.—. Ein A⸗chöriges Prachtwerk nur I Mark. Verpackung und 
Selbſtlernſchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Nur allein zu haben beim Erfinder 4663 


Wilhm. Müchler, Musik-Exporthaus, 


Neuenrade (Weſtf.) 
Illuſtrirte Preisbücher gratis und franco. 


Meinen alten verehrten Gäſten zu 
erbauter 


beſtens geſorgt ſein. 
Auch erlaube mir höflichſt den Ve 
meine Räumlichkeiten unter beſcheidenen 
Um gefl. Beſuch bittet ergebenſt 


Loe ve 


Generalvertreter: 
Verkauf in Cebinden 


Zahnarzt Loewenson. 
Zahnarzt Davitt 


7 2. I. 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschilessung Sr. Majestät des Kaisers. 


Zweite 


Weseler Geld-Lotterie. 


170 000 Loose mit 28074 in drei Klassen vertheilten Gewinnen und I Prämſe. 
Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. 


Ziehung erster Klasse am 14. und 15. Jaunar 1897. 
ist im glücklichsten Fal: | Viertel Million Mark. 


f « eine Prämie 150000, 100000, 75000, 50000, 40000, 30 000, 
\ Hauptgewinne: 25000, 20000, 2 & 15000, 5 4 10000, a 5000, 13 & 3000, 


20 à 2000 Mark ete. 


Loose l. Klasse zu Planpreisen ',,.,6,60, 8 3,30. 


empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bern W. (Hotel Royal) 


g Unter den Linden 3. 
Loose sind auch in den durch Plakate kenutlichen Hand- 
lungen zu haben, (5558) 


Anmeldungen nimmt der Vorſitzende, 
Fleiſchermeiſter A. Wakareey entgegen. 
Die Herren Amtsvorſteher bitten wir, dies 
in Beſitzerkreiſen bekannt geben zu wollen. 
Thorn, den 2. Januar 1897. 


er Vorſtand 
des Schlachtvieh⸗ Verſicherungs Vereins. 
A. Wakarecy. 
Vorſitzender. (52) 
Namens und im Auftrage der Frau 
Emma Pommer zu Berlin 
und ihres minderjährigen Sohnes 
Hugo Pommer daſelbſt als 
Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
Hermann Pommer, früh 
Inhabers der Handlung 8. Schendel 
hierſelbſt, fordere ich die Schuldner der 
vorbezeichneten Handlung bezw. des 
vorbezeichneten Inhabers auf, ihre Schuld 
an mich baldigſt zu bezahlen. (50) 
Thorn, den 2. Januar 1897. 


Jacob, Rechtsanwalt. 
Imangsberſteiger ung. 


Dienſtag, den 5. Jannar d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich vor der biefigen Pferdekammer 

fe Men Kauer, 


H Schneider, 1 


Atelier für Bahnleidende, 
reiteſtr. 27, (1439) 

r — athsapotheke. u; 

Speeial-Arzit — —— 

r. Meyer | Nes“ Tr. 
heilt Syphilis u. Mannesschwäch e, 
Weissfluss u. Hautkraukheiten 
n. lang jähr. bewährt. Methode, 
bei frischen Fällen in 3-4 Tagen, ver- 
altete u. verzweif. Fälle ebenf. in 
sehr kurzer Zeit, Nur von 12 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags). 


Auswärt. mit gleichem Erfolge 
brieflich u. verschwiegen. (8) 


Corsets 


utueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſcts 


Metall⸗ und Holz⸗ ſowie mit Tach 
überzogene 


Särge. 


Große Auswahl in Steppdecken, 
Sterbehemden, Kleider, ⸗Jacken ze 


liefert den bingen Mentfei * 
Särg⸗Wlagazin von (3747) 


nach lanitären 


Zurückgekehrt. Jenn, 


3 gegen Baarzablung z * A. Schröder 9 Vorſchriften 
verkaufen. Lieber t, (53) ſchräg 8 u Büstenhälter 

Gerichts vollzieher in Thorn. Corſelſchoner 
neesee: 288004 Wer einen Garten hat, it 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


wem es Freude macht, ſchönes Obſt, gutes Gemüſe ſelbſt zu ziehen, wer es liebt, 
Auge und Herz zu erfreuen am Aublick ſeiner Blumen, ſeiner Roſen, halte 


den pralitiſchen Ratgeber im OBfl- und 
Gartenbau 
mit. Er erſcheint. reich 1 Pa — und koſtet 
vierteljährlich d ne eine Mark. 
Probenummern werden koſtenlos 92 deer t von der Rat. Hof bucdruderei 
Trowitzſch Sohn in Frankfurt a. d. Oder. 


F. F. ee 
eutscher ichorien 
aus garantirt ist das W aller 


„Meine Wohnung 


befindet ſich 


Windſtraße 5 


im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Nolmert. 


8 | Lieberi, 


& Gerichts vollzieher. ® 
eee: ee, 
Tagelei-Finrichtungen 


abrieirt als langjährige Specialität in er⸗ 
ter, * 5 muſterhafter Con⸗ 
ſtrultion unter unbedingter Garantie für 
unübertroffene Leiſtung und Dauerhaftigkeit; 


ebenfo 
Dampfmaſchinen 
mit Präciſions⸗Steuerungen, für geringſten 
Dampfverbrauch mit abſolut ruhigem Gang, 
nach ganz neuen Modellen in gediegenfter 
Bauart und Ausführung für alle Zwecke 
zu billigſten ul 
mil Streblow, 
Maſchinenfabrik in Sommerfeld i. Lauſitz 
Gangbare Dimenſionen meiſt vorräthig 2 
in Urdeit. Proſpekte u. hervorragende An⸗ 
erkennungen franco auf Verlangen. 4732 


Oskar Klammer 


r S4, 
empfiehlt ſein großes 
Lager von 


Nähmaschinen 


Gegen Husten, u. Heiserkeit: 


Emser u. Sodener Pastillen 
Pastilles d’orateurs 
lemms Katarrhbrödchen 
Echte Malz-Extract-Bonbons 
Honig-Malz-Bonbons 
Salmiakpastillen,Cachou,Candis 
Lakritzen eto. eto. 


Anders & Co. 


reinen une bisher bekannten 
Cichorien-Wurzeln Caffè - 4 Cale Surrogate. 


Zur Anfertigung von 


Dejeuners, Diners u. Soupers, 


; | a oſſene ſowie einzelnen Schüſſeln in und außer 
en Cen under an N 9 mm Mk. 8.cofdem Haufe empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
8. 


Gartenteſchins ohne lauten Knall, Fal, d „ „ 00 Uſchaften von hier und Umgegend 
Von 8 — 9 5 1280 Hochachtend 


eſtentaſchenteſchins ohne lauten Knall „ 6 „ „ 2.50 ogtmeyer Ziegeleipark. 
an 10 ohne Geräuſch, * ubehör „ 16,00 W. Ta zn; Nr. 90 1275 


Centralfeuer⸗Doppelflinten, prima im Schuß „ 28.00 
Pfannkuchen 


Skottflinten, Hebel zwiſchen den Hähnen „ 40.00 

Jagdcarabiner ohne lauten Knall, hochfein „ 20.00 
von heute ab 8 Wet rag 
J. Dinters Wwe,, Schillerſtr. 8 


Drillinggewehre Mk. 120. 


Unſer Weltrenommee bürgt für allen Wünſchen gerecht werdende Bedienung, darum 
eie gün 


richte man feine Beſtellung nur direct an uns. Umtauſch geſtattet Packung und 25 
Patronen zu jeder Waffe gratis. Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
9 bis 10 et g von Mk. 5,50 6,00, 


ſendung des Betrages. 
Knaak & Co., Süchſenmacherti, Werkin, Friedrichſtr. 52. 

10 Pfd. err Ass ausgebraten, 

ſendet 8 — anne 


K. Schall, 
Adolf Löwenstein’s Wwe., 


Thorn. Schillerstrasse No. 7. 
Makö, (Ungarn.) 


Strenge rituelle er 4932 


Für mein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
N ſuche ich 


kin Lehrmädchen 


aus anſtändiger Familie, das polniſch 
Iſprechen kann. 54 
A. Petersilge, Breiteſtraße 23. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lam beck, Thor. 


z von 6 Mark an. 
Sümmtliche von mir geführte Maſchinen 

find allererſter Qualität und zeichnen 

ſich durch groͤßte 8 de al 

loſen Gang wie unbegrenzte t Fr j 

barkeit aus. Streng reelle eine. Solide Bezugsquelle. Größte Auswahl. Billigste Preiſe. 


Junge Damen Spezialität: ars) 
erhalten . Bert in der Wohnungs-Einrichtungen. 
feinen Damenſchneiderei be 

Frau A. Rasp, Schloßſtraße 14. II. 
588 vis-à-vis dem Schützenhau ſe. 


5 


Saal 


zur geil. Benusung ſteht und am 31. v. Mts. eingeweiht üt. 
Für Unterhaltungs⸗Muſik, gute Speiſen und Getränke wird 


Albert Heszkowski, 
5594 3 1 


SSS N 
r höflichen Mittheilung, daß mein nen 


De 


reinen und geſchloſſenen Geſellſchaften 
Bedingungen zur Verfügung zu ftellen, 


Münchener 


nbräu. 


Georg Voss, Thorn. 
von 15 bis 100 Liter. 


Ausschank Baderstrase No. 198. 


Artusfof. 


Sonntag, den 3. Jaunar er.: 
Grosses 


Streich ⸗Concert, 


gegeben von der Kapelle des Infant. N 
von der Marwis (8. Pomm.) Nr. 61, 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 
Herrn K. Rieek. 
Anfang 8 Uhr. — Entree wie bekannt. 
Das Programm enthält u. A.: 
Ouverture z. Op.: „Euryanthe“ von C. M. 
v. Weber. 

Tonbilder a. d. Muſikdrama „Die Walküre“ 
von Wagner. 

Ouverture zu Shakeſpeare's „Soumernachtz⸗ 
traum“ von Mendelsſohn. 

VII. Concert (A-moll) jür Violine 9. Rode. 

Concert für Klarinette von Beer. 32 


Schüttzenhaus- Theater. 


Täglich: 


Große Spezialitäten: 
Vorſtellungen. 


Auftreten hervorragender Künſtler. 

Messrs. Bubb und Jubb, muſikaliſche 
Excentriques. — Miss Marrissen, Cauli⸗ 
briſtin, mit dreſſirten Tauben auf ollender 
Kugel. — Herr August Geldner, der 
beliebte Humoriſt. — Fräulein Paula Domp, 
Soubrette. — Miss Helene, Coolutionen am 
Trapez und Drahtſeilcünſtlerin. — Fräulein 
Mirzl, Liederſängerin und Jodlerin. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 
Eutree 50 Pfg., — reſervirter Platz 1 Mt. 
Die Direktion. 


— EEE En 
Grützmühlenteich, 
Trockene, bombenſichere, glatte 


Eisbahn. 


CONCERT. 


— 


Fiegelei-dark. 


Heute Sonntag: 


Anterhaltungs-Mlufik 
u. Sellstyehackener Kuchen, 


Central-Halle. 


u Täg l 3 ö | 
EliteConeert 


der 
Matrosen - Damen- 
Kapelle 


1 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 


Waldhäuschen.“ 


Sonntag, den 3. Januar 1897: 
Anterhaltungsmufik. 
Wiener-Cafe, Mocker. 


Heute Sonntag: 
Tanzkränzchen. 


Entree frei. 


Gasthaus zu Rudak. 


Heute Smantag: 


Großes Canzkeänschen 


(4498) 
Iwei Blätter und Babe Sonn⸗ 
tagsblett. 


